
            

         

      

1. Checkliste für Beitragseinreichungen 

Im Rahmen des Einreichungsverfahrens werden die Autor:innen ersucht, anhand dieser 

Checkliste die Übereinstimmung ihres Beitrags mit den Vorgaben zu prüfen. Beiträge, die den 

Richtlinien nicht entsprechen, können zur Überarbeitung zurückgesendet werden. 

• Der Beitrag ist unveröffentlicht und wurde keiner anderen Zeitschrift vorgelegt 

(ausgenommen Working Papers und SSRN-Publikationen). 

• Der Beitrag entspricht den stilistischen und bibliografischen Vorgaben der 

Richtlinien für Autor:innen. 

• Der Beitrag ist unter Verwendung der entsprechenden Formatvorlage als Word-

Dokument per E-Mail an alj@uni-graz.at zu senden. 

2. Richtlinien für Autor:innen 

Für die Einreichung ist die bereitgestellte Formatvorlage zu verwenden. Jeder Beitrag hat ein 

Abstract, Keywords sowie eine Autor:innenbeschreibung jeweils in deutscher und 

englischer Sprache zu enthalten. Zudem ist ein Inhaltsverzeichnis vorzusehen. Ein 

Literatur- bzw Judikaturverzeichnis ist nicht erwünscht. 

Einreichung 

• Der Beitrag ist als Word-Dokument in der bereitgestellten Formatvorlage 

einzureichen. 



Zitierweise, wissenschaftliche Standards und Offenlegung 

• Eine einheitliche Zitierweise ist einzuhalten; eine Orientierung an den AZR 

(deutschsprachige Beiträge) und an Bluebook bzw OSCOLA (englischsprachige 

Beiträge) wird empfohlen. Jedenfalls hat die Zitierweise aber einheitlich zu erfolgen. 

• Bei erstmaliger Zitierung ist ein Erstzitat zu verwenden. 

• Der Beitrag ist nach den Grundsätzen guter wissenschaftlicher Praxis zu verfassen. 

• Etwaige Interessenkonflikte (zB externe Beauftragungen oder Forschungsaufträge) 

sind offenzulegen. 

Begutachtungsverfahren 

• Die Redaktion anonymisiert den Beitrag und übermittelt ihn im Rahmen eines 

Double-Blind-Peer-Review-Verfahrens an eine unabhängige Person zur 

Begutachtung, die nicht Mitglied des Editorial Boards ist. Autor:innen können bis zu 

drei Personen benennen, die sie als Gutachter:innen ausschließen möchten 

(Negativnennungen), sofern diese bei Beitragseinreichung genannt sind. 

• Das Begutachtungsverfahren soll innerhalb von maximal drei Monaten 

abgeschlossen sein. Mögliche Entscheidungen: 

o Annahme ohne Änderungen 

o Annahme mit kleineren oder größeren Überarbeitungen 

o Ablehnung 

• Die Entscheidung trifft das Editorial Board auf Grundlage des Gutachtens. Eine 

begründete Rückmeldung erfolgt ehestmöglich. Bei umfangreichen Überarbeitungen 

kann eine erneute Begutachtung erfolgen. 

Veröffentlichung 

• Angenommene Beiträge werden unter der CC BY 4.0-Lizenz veröffentlicht. 

Die Autor:innen räumen dem Editorial Board das ausschließliche 

Erstveröffentlichungsrecht ein. Eine nicht-exklusive Weiterveröffentlichung unter 

https://www.law.ox.ac.uk/sites/default/files/migrated/oscola_4th_edn_hart_2012.pdf


Hinweis auf die Erstpublikation im ALJ (zB in Sammelbänden oder Monografien) 

bleibt zulässig. 


